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Gott nahe zu sein, ist …
wie ein sechser im lotto
wie morgentau
wie ein spannendes Buch
wie ein taschentuch für tränen
wie ein streichholz am kerzendocht
wie ein stern über Bethlehem
wie ein fels in der Brandung
wie der Wind im segel
wie der rechtsklick mit der maus
wie ein regenbogen nach gewitter
wie eine luftpumpe für den platten 
reifen
wie ein regenschirm bei dauerregen
wie ein schal um den hals
wie ein körnerkissen auf dem Bauch
wie ein Blick ins kaminfeuer
wie geschenkte zeit
wie stille im verkehrslärm
wie ein freier Platz im Bus
wie Wasser in der Wüste
wie der erste Buchstabe auf weißem 
Blatt
wie ein rat zu rechter stunde
wie eine Wunderkerze zu silvester
wie ein kuss auf die stirn
wie eine Wolke vor sengender sonne
wie ein kühlakku auf einer Beule
wie strom aus der steckdose
wie der klang einer glocke
wie eine helfende hand
wie ein gehstock auf kopfsteinpflaster
wie ein mantel in der kalten nacht
wie eine taschenlampe in dunklem Wald
wie weiches moos unter den füßen
wie ein aufgeschlagenes Buch
wie das Bukett eines guten Weines

wie eine Bank an stillem Wasser
wie ein anker auf tiefem grund
wie der mond in finsterer nacht
wie der Blick durch ein Prisma
wie das strahlen glücklicher augen
wie ein gütiges Wort im streit
wie das funkeln der glut
wie ein Bett aus daunen
wie eine Pizza im ofen
wie das schmelzen von Eis
wie ein haufen bunter farbe auf der 
leinwand
wie das lächeln eines fremden
wie ein Überraschungsei
wie gestillte sehnsucht
wie eine garderobe für die schwere 
Jacke
wie eine dusche nach schwerer arbeit
wie ein drachen im sturm
wie ein hauch von Ewigkeit
wie eine Brücke über ein tiefes tal
wie eine volle schatztruhe
wie eine dicke Butterblume im gras
wie ein gelöstes kreuzworträtsel
wie der Blick vom gipfel des Berges
wie … 
nein, nicht wie. 
sondern ist ...

… mein Glück. (Psalm 73,28)

das im neuen Jahr sagen zu können, 
wünscht ihnen 
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger

 innerlicht
Andacht
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deutlicht
Bericht aus dem GKR

Gkr-SitZunG im november
die eindrückliche Predigt von Pfarrer 
geiger über den Wert des Wortes und 
die grenzen menschlichen tuns noch 
im ohr, konstituierte sich der neue gkr 
gleich nach dem Einführungsgottes-
dienst am 3. november 2013. 

in der ersten ordentlichen sitzung gab 
es keine schwierigen themen zu bear-
beiten, so dass „die neuen“ sich von 

den Erfahrenen vieles erklären lassen 
konnten - wie wird etwa das Protokoll-
buch geführt, welchen sinn hat eine 
umlaufmappe, welcher Ersatzälteste 
ist stimmberechtigt, wenn ein gkr-mit-
glied nicht anwesend ist, in welcher 
Weise und in welcher ausführlichkeit 
führen wir überhaupt unsere gespräche 
und diskussionen? 

zum neuen GkR-Vorsitzenden wur-
de norbert springer gewählt. Es gab 
einige Beschlüsse, die für die formal 
korrekte arbeit des gkr notwendig 
sind (zeichnungsberechtigung, schlüs-
selvollmachten etc.). 
Beschlossen wurde auch die fortfüh-
rung der sozialdiakonischen kinderar-
beit mit dem „verbund e.v.“. 

herr hirschberg möchte seinen arbeits-
vertrag mit der gemeinde zum Jahres-
ende aufheben lassen. diesem Wunsch 
entsprach der gkr – wenn auch mit 
Bedauern, denn herr hirschberg war 
der gemeinde in seinen Jahren als 
hausmeister eine große stütze. dan-
kenswerterweise hat er sich aber 
bereits angeboten, ehrenamtlich im 
Bauausschuss weiter in unserer ge-
meinde mitzuwirken.

der gkr freute sich über einen antrag 
auf Wiederaufnahme in unsere ge-
meinde und stimmte selbstverständlich 
einstimmig zu.

dem GkR gehören an:
ursel agt (neu)
sebastian ast (neu)
sabine Barchewitz (alt)
karin Busse (alt)
martin fugmann (alt)
Jürgen gaymann (alt)
dagmar geißler (neu)
Wolf-Eberhard siems (neu)
norbert springer (alt)
thomas stein (neu)
katja Widmann (neu)
Jonathan Wonneberger (alt).

ersatzälteste (von nicht zu unter-
schätzender Bedeutung) sind: 
hans cornelius herzfeld, 
ralf kunstmann, 
nickel von neumann und 
sandra Jungnickel-Prantl. 

horst rubin ist Ehrenältester.

die beiden Pfarrer sind qua amt 
gkr-mitglieder.
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Gkr-SitZunG im deZember
Wie jede gkr-sitzung begann auch 
diese mit einer kurzen andacht –  eine 
schöne Weise, um die alltagsarbeit hin-
ter sich und ruhe einkehren zu lassen 
und sich auf die gemeinsame arbeit für 
die gemeinde einzustimmen.
 
der gkr fasste u.a. folgende Beschlüsse:

frau charlotte Walter wird im rahmen  
einer befristeten Beschäftigung als 
schwangerschaftsvertretung in der kita 
„schneckenhaus“ eingestellt. sie war 
bereits lange zeit bei uns als Praktikan-
tin tätig.

Ein weiteres grundstück der gemeinde 
am Blumberger damm wird –  vor-
behaltlich der kirchenaufsichtlichen 
genehmigung – an einen Bewerber aus 
dem medizinischen sektor verkauft, 
der das beste angebot unterbreitet hat. 

an der fassade des gmz nord soll der 
schriftzug „Ev. versöhnungskirchen-
gemeinde“ angebracht werden. die 
gestaltung soll derjenigen ähneln, die 
bereits seit einigen Jahren am gmz süd 
existiert. angestrebt wird eine finan-
zierung durch spenden.

für Weihnachtsfeiern, die die gemein-
de für ihre hauptamtlichen mitarbeiter 
ausrichtet, werden künftig pro Jahr 
und mitarbeiter 25 Euro zur verfügung 
gestellt. alle diese mitarbeiter leisten 

für die gemeinde weit mehr, als sie 
vertraglich gesehen müssten, der gkr 
betrachtet die Weihnachtsfeiern als 
geeigneten anlass, um ihre arbeit in 
feierlichem rahmen einmal sichtbar zu 
würdigen. 

Es gab einen antrag auf umgemein-
dung in unsere gemeinde, dem der 
gkr gerne stattgab. 

der gkr wünscht allen lesern ein 
gutes, gesegnetes Jahr 2014.
Es grüßt herzlich die neu-Protokollantin
Katja Widmann

 deutlicht
Bericht aus dem GKR

anzEigE
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Gemeindelicht
Texte zum Jahresbeginn

teXte Zum jahreSbeGinn
Zitate von nelSon mandela 
(18.07.1918–05.12.2013)

Wir fragen uns, wer bin ich, mich bril-
lant, großartig, talentiert, phantastisch 
zu nennen? 
aber wer bist du, dich nicht so zu nen-
nen? du bist ein kind gottes. 

Es ist nichts Erleuchtendes daran, sich so 
klein zu machen, dass andere um dich 
herum sich nicht sicher fühlen. 

Wenn man einen hohen Berg bestiegen 
hat, stellt man fest, dass es noch viele 
andere Berge zu besteigen gibt.

niemand wird geboren, um einen an-
deren menschen zu hassen. menschen 
müssen es erst lernen, zu hassen, und 
wenn sie zu hassen lernen können, 
dann können sie auch lernen, zu lieben. 
denn liebe empfindet das menschliche 
herz viel natürlicher als ihr gegenteil. 

Wenn wir unser eigenes licht erschei-
nen lassen, geben wir unbewusst an-
deren menschen die Erlaubnis, dasselbe 
zu tun. 

Wer feststellen will, ob er sich verändert 
hat, der sollte zu einem ort zurückkeh-
ren, der unverändert geblieben ist.

Wenn wir von unserer eigenen angst 
befreit sind, befreit unsere gegenwart 
automatisch andere.

die güte des menschen ist eine flam-
me, die zwar versteckt, aber nicht 
ausgelöscht werden kann.

Einem menschen seine menschenrechte 
zu verweigern, bedeutet, ihn in seiner 
menschlichkeit zu missachten.

ich begriff, dass mut nicht die abwe-
senheit von furcht ist, sondern der sieg 
über sie. mutig ist nicht derjenige, der 
keine furcht empfindet, sondern derje-
nige, der sie besiegt. 

Ein mensch, der einen anderen men-
schen seiner freiheit beraubt, ist gefan-
gener seines hasses, er ist eingesperrt 
hinter den gittern seiner vorurteile und 
seiner Engstirnigkeit.

(Quellen: http://www.poeteus.de/autor/Nel-

son-Mandela/29 | http://www.n24.de | http://

www.brainyquote.com)



Januar & Februar 2014 | 7

Gemeinde-jahreSPlanunG 2014/teil 1
Januar
05.01.    gmz nord konzert
12.01.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
21.–23.01.  gruppenelternabende kita
24.–26.01.  gkr-rüste
27.–30.01.  Bibelwoche im gmz süd

februar
03.02.    gmz nord konzert
02.–07.02. midlifekreis-rüste nach dörflas
10.–21.02. kinderbibelwochen in der kita
14.–16.02. christenlehrefahrt 3.-7. klasse 
    nach gussow
23.02.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
24.02.    familiengottesdienst zu den
    kita-kinderbibelwochen

märz
02.03.    gmz nord konzert
07.03.    Weltgebetstag (15:00 uhr gmz  
    süd, 19:00 uhr kath. gemeinde 
    maria königin des friedens)
09.03.    familien-gd zum Weltgebetstag
    mit den christenlehrekindern
09.03.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
22.03.    kreissynode
28.–30.03. christenlehrefahrt 1.-3. klasse 
    nach gussow

april
03.04.    gemeindeabend
06.04.    gmz nord konzert
09.04.    oma- und opatag in der kita

mai
04.05.    gmz nord konzert

08.05.    gemeindeabend
10.05.    fest der Ehrenamtlichen im 
    gmz nord
16.–18.05. Jg- und konfirmandenrüstzeit
16.–18.05. familienrüste der kita nach
    Waldsieversdorf
25.05.    konfirmanden-vorstellungs-
    gottesdienst
26.05.    mitarbeiterausflug
29.05.    himmelfahrt – ökumenischer  
    gottesdienst auf der Parkbühne
31.05.–
01.06.    Biesdorfer Blütenfest

Juni
01.06.    gmz nord konzert
05.06.    gemeindeabend
06.–07.06. kitaübernachtung
08.06.    konfirmation
10.–13.06. kitavorschulrüste zum müggelsee
13.–15.06. Wochenendfahrt mit den 
    familien der vorschulkinder
15.06.    Jubelkonfirmation
29.06.    gemeindefest in mitte

Juli    
04.07.     15:00 uhr sommerfest der kita
04.–06.07. chorfahrt
06.07.    gmz nord konzert
07.07.    christenlehre-sommerfest
14.07.–
01.08.    sommerschließzeit der kita
der 2. teil folgt in unserem Gemeinde-
brief Gnadenlicht im Juli/august 2014.

Gemeindejahresplanung 2014 Teil 1
 Gemeindelicht
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Wenn wir an das Jahresende kommen, 
hoffen wir in jedem Jahr auf eine 
ruhige, entspannte, besinnliche – eben 
einfach schöne advents- und Weih-
nachtszeit. so soll es auch in der kita 
sein. Jedenfalls haben wir uns als kita-
team dies so vorgestellt. Wir gaben 
uns große mühe, diese zeit des Jahres 
zu einer besonderen zeit zu machen. 
Wir bereiteten die wirklich gelungene 
adventsfeier für groß und klein vor, 
schmückten die kita liebevoll, bastelten 
mit den kindern heimlichkeiten für die 
Eltern, übten neue lieder und sangen 
altbekannte. nicht zuletzt probten wir 
auch wieder für die kita-adventsfei-
er, lernten gedichte mit den kindern, 
gestalteten die senioren-Weihnachts-
feier in Biesdorf-süd mit, bereiteten 
geschenke für die kita-Weihnachtsfeier 
vor – kurz gesagt, wir taten das, was 
wir in jedem Jahr immer aufs neue und 
mit großem Elan wieder tun.

in diesem Jahr jedoch war es anders. 
in unsere kita schlichen sich diverse 
infekte, besonders ein hartnäckiger 
magen-darm-virus ein, welcher nicht 
vor den kindern halt machte und trotz 
großen durchhaltewillens der Erzieher 
eben in diesem Jahr nicht die mitarbei-
ter verschonte. mit stark reduziertem 
team mussten wir bisweilen all die 
aufgaben bewältigen, die vor uns stan-
den, um bei der Betreuung der kinder, 
gerade in dieser zeit des Jahres, keine 
abstriche zu machen.

an dieser stelle möchte ich allen 
mitarbeiterinnen und mitarbeitern des 
schneckenhaus-teams ganz herzlich für 
ihre kraft und ausdauer in dieser zeit 
danken.
Wir hoffen nun auf einen gesunden 
start in das neue Jahr 2014. 
uns und ihnen allen wünsche ich alles 
gute, viel kraft, gesundheit und gottes 
guten segen.
Bleiben sie behütet!
Es grüßt Sie ganz herzlich
Annette Bock

Neues aus dem Schneckenhaus 
Gemeindelicht

und nun zum schluss noch eine Bitte, die 
wir auch im letzten Jahr schon gestellt 
haben:
sie können uns kostenlos finanziell durch 
ihre online-Einkäufe unterstützen. 
sicherlich kaufen viele von ihnen über 
amazon, ebay, otto … im internet ein, bu-
chen flüge, reisen u.v.m.
Wenn sie auf die internetseite www.bil-
dungsspender.de/schneckenhaus ge-
hen und dann einen von über 500 Partner-
shops anklicken, können sie von dort aus 
wie gewohnt einkaufen. 
das gute daran: ohne mehraufwand für 
sie geht ein bestimmter Prozentsatz ihres 
Einkaufs (viele firmen spenden bis zu 8%) 
auf unser konto. Es ist also ganz einfach. 
Übrigens, alle gelder gehen ohne verwal-
tungsaufwand direkt an uns – verspro-
chen, völlig kostenlos für sie! 
also machen sie mit und sagen sie es 
weiter!
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Termine in unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

„bibel teilen“ iSt möGlich | 
09.01.2014 | 18:00–19:00 uhr
die Bibel ist ein wahrhaft dickes Buch. 
Wo soll ich anfangen zu lesen? vorne 
mit dem alten testament oder doch lie-
ber gleich im neuen testament mit den 
Jesusgeschichten? Bis ich die antwort 
darauf mir selbst gegeben habe, lasse 
ich sie dann doch im regal stehen. 
und manchmal vergisst man dann, wei-
ter nach der antwort zu suchen, vergisst 
vielleicht sogar die frage und dass man 
dieses Buch überhaupt sein eigen nennt.

„Bibel teilen“ ist möglich – jeden zwei-
ten donnerstag im monat im GmZ Süd.
die Einladung zum „Bibel teilen“ richtet 
sich an alle, die das dicke Buch nicht 
im regal verstauben lassen wollen. sie 
richtet sich an die, die sich bewusst 
der vielfalt biblischer texte zuwenden 
wollen, die gemeinschaft im Wort 
gottes suchen. im vordergrund stehen 
das anteil nehmen und anteil geben an 
dem, was uns an einem Bibeltext be-
rührt. dazu gehört es, sich für das lesen 
oder hören eines textes zu öffnen, den 
Worten und sich selbst raum und zeit 
zu geben, in Beziehung miteinander zu 
treten – unvorbereitet und neugierig. 
ich kann meine lieblingsbibel, meine 
lieblingsübersetzung mitbringen. mehr 
muss nicht sein. Wahrnehmen, was 
mich von einem text anspricht. Wahr-
nehmen, was andere anspricht. nicht 
bewerten, nicht beurteilen, nicht dis-
kutieren, nicht theologisch überzeugen 
wollen. noch nicht einmal kommentie-

ren. mich einfach nur dem text, meinen 
Wahrnehmungen und den Wahrneh-
mungen anderer öffnen.
an jedem abend gehen wir die fol-
genden sieben schritte: beginn durch 
innere sammlung, lautes lesen eines 
textes, verweilen bei einzelnen Worten 
oder kurzen sätzen, gemeinsames 
Schweigen, mitteilen dessen, was 
persönlich berührt, austausch und ab-
schied in innerer sammlung (z.B. durch 
stille, gebet oder gesang).
seien sie herzlich willkommen zum 
ersten abend am 09. januar. und nicht 
vergessen: die eigene Bibel vorher aus 
dem regal zu nehmen und sie mitzu-
bringen. Beim ersten treffen wird es 
eine Einführung geben.
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger

Philo-kurS für juGendliche | 
16.01.2014 | 19:30 uhr | GmZ Süd
Philo ist griechisch und bedeutet 
freund. freund wovon oder von wem? 
Ein freund von sophie? das wäre dann 
Philo-sophie (oder Philosophie) und be-
deutet „freund der Weisheit“. ob jedes 
mädchen namens sophie weiß, dass sie 
nach der Weisheit benannt wurde? ich 
will Euch einladen zum Philosophieren, 

„ein freund, eine freundin der Weisheit“ 
zu werden. 
Was macht man da? genau das, was 
eben geschehen ist: das vermeintlich 
alltägliche (und sei es ein name) zu hin-

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +



terfragen. mit den Worten eines 
Philosophen: „Philosophisches fra-
gen richtet sich also durchaus auf das 
alltäglich vor augen liegende. aber: 
dieses vor augen liegende wird dem 
so fragenden eines augenblicks trans-
parent, durchsichtig; es verliert seine 
kompaktheit, seine anscheinende End-
gültigkeit, seine selbstverständlichkeit. 
die dinge zeigen ein fremdes, unbe-
kanntes, unvertrautes, tieferes gesicht. 

… Jeden tag hat man davon gesprochen, 
dies sei »mein« freund, »meine« frau, 
»mein« haus; dass man dies alles also 
»habe« und »besitze«. Plötzlich stutzen 
wir: ja, »haben« wir wirklich alle diese 
»Besitztümer«? können die überhaupt 
»gehabt« werden? …
Philosophieren heißt: sich entfernen 

– nicht von den dingen des alltages, 
aber von den gängigen deutungen, 
von den alltäglich geltenden Wer-
tungen dieser dinge.“ (Josef Pieper, 
Was heißt philosophieren?) und dann 
stellt sich vielleicht das ein, worin man 
seit je den anfang des Philosophierens 
gesetzt hat: das Erstaunen.
Wer 90 minuten lang staunen mag über 
alltäglichkeiten, das eigene denken 
und noch viel mehr, ist herzlich einge-
laden an jedem dritten donnerstag 
im monat (beginnend im Januar) 
um 19:30 uhr im Pfarrzimmer in der 
köpenicker str. 165.
auf gemeinsames staunen freut sich 
Wolfram Geiger

liebe „noch-nicht-Senioren“ jedeS 
alterS,
wir möchten gern einen neuen kreis 
ins leben rufen mit ihnen! am be-
sten geht das, wenn wir gemeinsam 
etwas unternehmen. in Berlin laden 
viele museen und ausstellungen, auch 
viele kirchen und andere gebäude 
zu interessanten Beobachtungen und 
Erfahrungen ein. im sommer gibt es 
wunderschöne Wanderungen in un-
serer umgebung, die wir gemeinsam 
erkunden könnten. Jeder und jede ist 
in diesem kreis gebeten, selber ziele 
zu suchen und dann die organisation 
eines solchen „ausfluges“ auch zu 
übernehmen ...
als erstes möchten wir aber gern mit 
ihnen zu der ausstellung im deutschen 
historischen museum (dhm) gehen: 

„leben nach luther. Eine kulturgeschich-
te des evangelischen Pfarrhauses“. das 
Pfarrhaus hat die evangelische kirche 
so geprägt wie auch die musik mit aus-
wirkungen in alle Bereiche des lebens 
und der Wissenschaft hinein.
Wir treffen uns am donnerstag, dem 
16. januar 2014 um 10:00 uhr vor 
dem dhm. 
Wenn wir hinterher noch zeit und lust 
haben, können wir uns ein café suchen 
und uns über das gesehene austau-
schen.
Es freuen sich auf Sie 
Pfarrerin Claudia Pfeiffer und 
Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

10 | Gnadenlicht
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Termine in unserer Gemeinde
Gemeindelicht

20. januar 2014 – vor 70 jahren 
Wurde die bieSdorfer dorfkirche 
ZerStört ...
... und nicht nur sie! die angriffe am 
20. Januar 1944 sind vielen älteren 
Biesdorfern in Erinnerung. sie sahen ihr 
eigenes heim oder das der nachbarn 
brennen und mussten danach jahrelang 
in halben ruinen leben. 
auch unsere kirche war bis zum okto-
ber 1951 zerstört. Bei ihrer Wiederein-
weihung am 28. oktober 1951 bekam 
sie den namen „gnadenkirche“, denn 
es war gnade, dass diese kirche nun 
wieder stand, es war gnade, dass nach 
dem verheerenden krieg neues leben 
beginnen konnte.
am montag, dem 20. Januar 2014, 
wollen wir ab 18:00 uhr eine andacht 
halten, die an den tag vor 70 Jahren 
erinnern soll und uns unsere eigene 
verantwortung für frieden und ge-
meinsames zusammenleben deutlich 
machen möchte. zu 18:00 uhr wird die 

„tiefste“ unserer glocken eine viertel-
stunde lang läuten. dazu setzen wir 
uns ruhig in die kirche. im anschluss 
findet die andacht statt. 
Wir wünschen uns, dass möglichst viele 
Biesdorfer teilnehmen können. Wer mit 
seinem auto andere menschen abholen 
könnte, melde sich bitte im Büro. das-
selbe gilt natürlich auch für die men-
schen, die einen fahrdienst benötigen: 
Bitte melden sie sich im Büro!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

bibelWoche 2014  |  27.01.–30.01.  |  
19:00 uhr | GmZ Süd
„... damit wir leben und nicht sterben“ 
– so ist die diesjährige Bibelwoche mit 
texten aus der Josephsgeschichte über-
schrieben.

„fast könnte man an die seifenoper 
‚gute zeiten – schlechte zeiten’ denken 
... gute zeiten und schlechte zeiten 
erlebt Josef. gute und schlechte zeiten 
erlebt jede und jeder von uns. zeiten, 
in denen man denkt, zu höherem beru-
fen zu sein, und zeiten, in denen man 
sich ins leiden, in die Erniedrigung ge-
führt sieht. schicksalswege, oft schwer 
zu durchschauen und doch – manchmal 
kaum sichtbar – in gottes hand gehal-
ten.“ 
(Dr. Erhard Berneburg, Texte zur Bibel 
29, S. 5)

Wir laden herzlich ein in die köpenicker 
straße 165 zu vier abenden, die wir 
Pfarrer in bewährter Weise unter uns 
aufgeteilt haben:

1. ABEND: 
MONTAG  |  27.01.2014
Pfarrerin Pfeiffer über Genesis 37

2. ABEND:
DIENSTAG  |  28.01.2014
Pfarrer Geiger über Genesis 39

3. ABEND:
MITTWOCH  |  29.01.2014
Pfarrer Straka über Genesis 42 (und 45)
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4. ABEND:
DONNERSTAG  |  30.01.2014
Pfarrer Kulpinski über Genesis 50

Wir freuen uns auf sie und eine ge-
sprächsreiche, intensive Bibelwoche!
Für die Pfarrer grüßt 
Pfarrerin Claudia Pfeiffer

WeltGebetStaG 2014
„WaSSerStröme in der WüSte“
Ägypten – beim gedanken an dieses 
nordafrikanische land kommen vielen 
menschen Pyramiden, hieroglyphen 
und tauchreviere am roten meer in den 
sinn. seit rund drei Jahren steht Ägyp-
ten auch für demonstrationen auf dem 
tahrir-Platz, politische umbrüche und 
gewaltsame unruhen mit vielen opfern. 
das größte arabische land symbolisiert 
aber genauso die hoffnung der men-
schen auf Brot, freiheit, Würde und 
soziale gerechtigkeit. genau in diesen 
zeiten großer politischer und gesell-
schaftlicher veränderungen ist Ägypten 
auch das schwerpunktland für den 
Weltgebetstag 2014. als die frauen des 
ägyptischen Weltgebetstagskomitees 
2011 mit dem schreiben ihres got-
tesdienstes begannen, ereignete sich 
gerade die revolution. ihre Bitten und 
visionen sind jedoch bis heute aktuell: 
alle menschen in Ägypten, christlich 
und muslimisch, sollen erleben, dass 
sich frieden und gerechtigkeit Bahn 

brechen, wie Wasserströme in der Wü-
ste! ( Jes 41,18ff.) 

Wege in der Wüste, Wasserströme in 
der Einöde – diese prophetische zusage 
gottes aus dem Buch Jesaja greift der 
Weltgebetstag der Ägypterinnen auf. 
Wie passend für ihr heimatland, das 
mit seinen über 90 % sand- und stein-
wüsten eines der wasserärmsten län-
der weltweit ist. fruchtbare vegetation 
findet sich in den oasen und entlang 
des nils, der die zentrale Wasserquelle 
des landes ist. der längste fluss afrikas 
bewässert felder, liefert Wasser für die 
industrie und versorgt die Bevölkerung 
mit trinkwasser. der großteil der rund 
85 millionen Ägypterinnen und Ägyp-
ter lebt in seiner unmittelbaren nähe. 
niltal und nildelta gehören deshalb zu 
den am dichtesten besiedelten gebie-
ten der Welt.

Ägyptens geschichte und kultur began-
nen zwar lange vor biblischen zeiten, 
sie sind aber auch eng verwoben mit 
dem christentum. in Ägypten, wo rund 
90 % der Bevölkerung muslimisch sind, 
gehören ca. 10 % christlichen kirchen 
an, als deren Begründer der Evangelist 
markus gilt. die größte unter ihnen 
ist die koptisch-orthodoxe kirche. 
der Weltgebetstag wurde in Ägypten 
erstmalig 1928 gefeiert und sorgt bis 
heute für eine lebendige ökumene. die 
verbundenheit im glauben ist wichtig 
für Ägyptens christinnen und christen. 
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Streulicht
Weltgebetstag 2014

seit Jahren gibt es immer wieder 
Einschüchterungen und gewaltakte 
radikaler islamistischer kräfte, die sich 
v.a. gegen christen, aber auch gegen 
moderate muslime richten. ...
gemeinsam mit den menschen in 
Ägypten vertrauen die gottesdienst-
besucherinnen und -besucher auf die 
biblische verheißung des Propheten 
Jesaja: „gesegnet sei Ägypten, mein 
volk“ 
(Jes 19,25). 
lisa schürmann, Weltgebetstag der 
frauen – deutsches komitee e. v.

Wir laden ein:

Freitag  |  07.03.2014  |  15:00 Uhr
ins GMZ Süd, Köpenicker Str. 165, zu 
Kaffee und Kuchen und anschließend 
zum WGT-Gottesdienst

Freitag  |  07.03.2014  |  19:00 Uhr
in die katholische Kirche „Maria Königin 
des Friedens“, Oberfeldstr. 58–60,
zum WGT-Gottesdienst und nachher
zum geselligen Beisammensein, sicher
auch wieder mit kulinarischen Angebo-
ten nach Rezepten aus Ägypten 

Sonntag  |  09.03.2014  |  11:00 Uhr
Gnadenkirche, Familiengottesdienst 
zum Weltgebetstag 

Im Monat März
zu den Seniorenkreisen (Termine siehe 
Seite 22) mit Bildern und noch mehr 
Informationen zum Land Ägypten. 

sie sind zu allen veranstaltungen herz-
lich eingeladen!
Für die vielen Vorbereitenden und Hel-
fer grüßt Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

anzEigE
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Streulicht
Ökumenisches Forum

allianZGebetSWoche  
in der weltweiten Evangelischen allianz 
sind evangelisch-reformatorisch ge-
sinnte christen aus verschiedenen kir-
chen und gemeinschaften im glauben 
verbunden. seit 153 Jahren wird die 
allianzgebetswoche im Januar weltweit 
begangen. 
für 2014 hat die Evangelische allianz 
tschechien die texte zum thema „mit 
Geist und mut“ erarbeitet (termine 
siehe seite 21).

GebetSWoche für die einheit der 
chriSten 2014
„ist denn christus zerteilt?“, fragt der 
apostel Paulus vor 1950 Jahren die 
christen in korinth in seinem 1. Brief an 
die gemeinde in der damaligen hafen- 
und handelsstadt.
gemeinsam feiern die ack m-h (ar-
beitsgemeinschaft christlicher kirchen 
marzahn-hellersdorf) und die Evan-
gelische allianz einen ökumenischen 
gottesdienst im gemeindezentrum 
marzahn/nord, schleusinger straße 
12, am donnerstag, dem 16. Januar um 
19:30 uhr. alle christen unseres Bezirks 
sind herzlich eingeladen!

ökumeniSche bibelWoche  
Jedes Jahr treffen sich evangelische 
und katholische theologen aus ganz 
Europa zur Bibelwochenkonferenz. hier 
werden auch die texte für die Bibelwo-
che festgelegt. in diesem Jahr werden 
geschichten über den stammvater Josef 
aus dem 1. Buch mose (genesis) be-
handelt – in unseren gemeinden vom 
27. bis 30. Januar im gemeindezentrum 
süd der Evangelischen versöhnungskir-
chengemeinde, köpenicker straße 165.

Shoa-Gedenken 2014
zu einem konzert und gespräch mit 
dem shalom chor Berlin am abend 
nach dem shoa-gedenken, also am 
dienstag, dem 28. Januar 2014, um 
19:00 uhr, lädt das ökumenische forum 
in die dorfkirche alt-marzahn ein.

WeltGebetStaG  
der Weltgebetstag 2014 zum thema 
„Wasserströme in der Wüste“ wird am 
freitag, dem 7. märz gefeiert. seine 
gottesdienstordnung wurde von christ-
lichen frauen aus Ägypten verfasst. sie 
leiden in letzter zeit besonders unter 
dem druck aggressiver muslime.
E. G. Buntrock
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PfarrhauS · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags 16:30  – 17:30 uhr 

christenlehre 4. – 7. klasse mittwochs 17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 7. + 8. klasse 18.01. u. 15.02. 10:00 – 16:00 uhr

die rüStfahrt der chriStenlehre-
kinder
am 22.11.2013 trafen wir uns um 16:00 
uhr, um auf rüste nach gussow zu 
fahren.
als wir ankamen, trafen wir uns erst 
einmal im großen saal. dort wurde die 
zimmeraufteilung besprochen. dann 
bezogen wir die zimmer und ver-
stauten die kleidung in den schränken.

nach einem leckeren abendessen 
durften wir das süßigkeiten-Buffet 
stürmen. um 20:30 uhr hieß es dann 
„lichter aus“, damit wir für den näch-
sten tag ausgeruht sind.
der nächste tag begann mit einer 
tollen schatzsuche. die großen haben 
einen schatz versteckt. den sollten die 
Jüngeren dann suchen und mussten 
dabei kniffelige aufgaben lösen.
der schatz bestand aus einem Wikin-
gerschachspiel für die christenlehre-
gruppen.
mit matschfester kleidung ging es dann 
in den sumpf zum spielen. das ist im-
mer ein riesen spaß.

nach dem mittagessen und einer mit-
tagsruhe begannen die ersten Proben 
für das krippenspiel.
die restliche zeit bis zum abendessen 
haben wir uns mit spielen, malen und 
ausruhen vertrieben.
nach dem abendessen gab es wieder 
ein tolles süßigkeiten-Buffet.

am sonntag bereiteten wir nach dem 
frühstück unsere abreise vor und 
hatten dann noch zeit, um das krippen-
spiel zu üben.
nach dem mittagessen kamen die 
Eltern, um uns müde, aber zufriedene 
kinder wieder nach Berlin zu fahren.

Es war ein tolles Wochenende, und wir 
danken annette, miri und thomas für 
die ganze mühe.
Johanna Streller
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fürSorGlicht
Der Rumänienkreis berichtet      

rumÄnienhilfe – alleS iSt Wieder 
Prima anGekommen

einladunG Zum rumÄnienabend | 
17.01.2014 | 19:00 uhr | GmZ Süd
drei gestählte fahrensleute und ein 
neuer machten sich der guten lang-
jährigen tradition folgend im herbst 
wieder auf den Weg, um die vielen 
geschenke, spenden, Päckchen und 
Pakete an die Partnergemeinde in aiud 
zu übergeben. 

trotz der guten vorbereitungen und der 
vielen handreichungen einer großen 
schar engagierter gemeindemitglieder 
und helfer bleibt jede rumänientour 
auch immer ein unternehmen mit 
einigen ungewissheiten. Wenn man 
dann aber mit sack und Pack nach den 
knapp 1300 kilometern strecke gut und 
unfallfrei gelandet ist, dann fällt auch 
von den erfahrenen rumänienfahrern 
erst die große last der verantwortung 
ab, die vielen wertvollen güter richtig 
und heil zu übergeben. 

Ja, auch dieses mal ist alles gut be-
werkstelligt worden;  das könnte auch 
der grund sein, dass über das normale 
nicht viel gesprochen wird. aber einen 
neuen mitfahrer beeindruckt schon die 
starke emotionale Bindung der aktiven 
zu diesem vorhaben, das tätige hilfe 
und zueinanderkommen über große 
Entfernungen in so großartiger Weise 
ermöglicht.

gefragt, wie er diese Bindungen 
zwischen den gemeindemitgliedern in 
Berlin und aiud einschätzt, spricht Pfar-
rer tibor toth (der seit oktober wieder 
den namen seiner ungarischen vorfah-
ren tragen darf) immer wieder von der 
großen dankbarkeit für die langjährige 
verbindung zur Partnergemeinde. in 
seinen augen sei es für jeden in aiud 
klar, was da geleistet wurde. 
„Es ist uns täglich bewusst, dass es 
bei Euch viele menschen gibt, die für 
uns da sind. Es ist einfach wunderbar, 
wie gott uns zusammengebracht hat“, 
sagt er. und in seinen gottesdiensten, 
in versammlungen und Begegnungen 
spreche er immer wieder darüber, 
dass menschen viele tausend kilome-
ter fahren, um zu helfen und auch zu 
erfragen, was man wirklich gebrauchen 
kann. „sagt das allen zu hause“, bittet 
er mehrfach. 

und es ist gut zu sehen, wie sich mit 
der hilfe aus Berlin so vieles zum Bes-
seren gewendet hat: das Pfarrhaus ist 
fast saniert, die kirche mit ihrer erneu-
erten orgel lädt ein, finanzielle unter-
stützungen geben neue chancen …  

natürlich sind noch Wünsche spürbar. 
dringlich ist: die orgel muss noch 
überarbeitet werden (spenden sind 
da sehr hilfreich!), das gemeindezen-
trum und die menschen brauchen noch 
weitere unterstützung.

 | 17
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fürSorGlicht

die Erfahrung aus zwei Jahrzehnten 
zeigt, dass auch mit  vielen kleinen 
schritten großes gleistet werden kann. 
das gibt die gewissheit, dass auch in 
zukunft diese unsere rumänienhilfe 
gut und richtig ankommt.  
mit dabei waren: zoltan lanyi, der für 
die realisierung verantwortlich zeich-
nete, andreas hillger, der als alter hase 
schon über 40 touren verbucht und mit 
seinen darbietungen überzeugte, die-
trich kufeld, der als fachmann für

heizung und sanitär vieles in gang 
setzte, sowie ich selbst: günther krug, 
zum ersten mal dabei. 
Wir alle laden herzlich ein zum 
musikalischen rumänien-abend am 
17. januar 2014 im evangelischen 
Gemeindezentrum biesdorf-Süd um 
19:00 uhr. da kann man diskutieren, 
viele Bilder anschauen und lustiges 
und nachdenkliches erfahren.    
Für die Rumänienhilfe
Günther Krug

Der Rumänienkreis berichtet      

GOTTESDIENST MIT PFARRER TIBOR TOTH
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klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

muSik in der Gnadenkirche

Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

die abendglocken sind verklungen und 
die altarkerzen brennen. Etwa eine hal-
be stunde lang erklingt unsere schöne 
orgel zu gotteslob und zur freude der 
zuhörer. dazwischen hören sie kurze, 
gute und nachdenkenswerte texte ge-
mäß der jeweiligen kirchenjahreszeit. 

muSik im GemeindeZentrum nord

Orgelmusik und Texte zum Neuen Jahr

sonntag  |  05.01.2014  |  16:00 uhr

mit günther krug und andreas hillger
Eintritt frei, Spende erbeten

Konzertante Musik mit Oboe und Orgel

sonntag  |  02.02.2014  |  16:00 uhr

armin thalheim (orgel) und andreas 
Wenske (oboe)
Eintritt frei, Spende erbeten

vorankÜndigung

Orgelimprovisationen und Texte

sonntag  |  02.03.2014  |  16:00 uhr

mit günther krug und andreas hillger
Eintritt frei, Spende erbeten

muSik im GemeindeZentrum Süd

Neujahrskonzert

sonntag  |  12.01.2014  |  18:00 uhr

„Ensemble a tre“– musikalische raritäten 
für horn, flöte und orgel von telemann, 
händel, Bach u.a. präsentieren gisbert 
näther, Brigitta Winkler und matthias 
Jacob.
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

Musikalischer Rumänienabend

freitag  |  17.01.2014  |  19:00 uhr

musik, Bilder und Berichte vom letzten 
hilfstransport nach aiud (rumänien)

Autorenlesung

sonntag  |  23.02.2014  |  18:00 uhr

f.c. delius, Büchner-Preisträger 2011, 
liest aus seinem neuesten roman: „die 
linke hand des Papstes“.
musikalische umrahmung c. tietz, 
a. schmiedel
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

vorankÜndigung

Friedrich und Wiesenhüter (Berliner 
Liedermacher)

sonntag  |  09.03.2014  |  18:00 uhr

intelligente texte gepaart mit toller 
gitarrenmusik
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei
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lebenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe 

Goldene hochZeit
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe 

beerdiGunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe 

Gott, lass mich von dir schweigen – 
damit ich dich hören kann;
und in dir bleiben – 
damit du eintreten kannst;
vor dir leer werden – 
damit du mich füllen kannst.
lass mich stille sein
und wissen,
dass du mein Gott bist.
(aus Neuseeland)

Weitere GotteSdienSte in bieSdorf

Wilhelm Griesinger krankenhaus
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

seniorenheim ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  22.01. u. 26.02.  |  15:00 uhr

seniorenheim köpenicker straße 302 
montag  |  20.01. u. 17.02.  |  16:00 uhr

seniorenheim Buckower Ring 62
mittwoch  |  22.01. u. 26.02.  |  16:00 uhr

seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  28.01. u. 25.02.  |  15:30 uhr

lebensraum Biesdorf debenzer str. 44a
mittwoch  |  08.01. u. 12.02.  |  17:15 uhr
 
seniorenheim märkische allee 68
donnerstag  |  23.01. u. 27.02.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind herz-
lich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 fackellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

tag uhrzeit veranstaltungsort

mo 13.01. 19:30 uhr Ev. gemeindezentrum hellersdorf,
glauchauer str. 7

di 14.01. 19:30 uhr Ev.-freikirchliche gemeinde marzahn
schönagelstraße 14

mi 15.01. 19:30 uhr Evang.- meth. kirche im gemeindezentrum „versöhnung“,
maratstraße 100, 12683 Berlin

do 16.01. 19:30 uhr gemeinsamer gottesdienst ack und allianz, Ev. gemeindezentrum 
marzahn-nord, schleusinger straße 12

fr 17.01. 19:30 uhr christusgemeinde hohenschönhausen e.v. landsberger allee 225

so 19.01. 15:00 uhr gemeinsamer abschlussgottesdienst in der Evang.-freikirchlichen 
gemeinde tempelhof, tempelhofer damm 133

termine 2014
27.-30.01. ökumenische Bibelwoche
31.01.  Bezirksvorstand in mitte
10.03.  gemeindevorstand marzahn
14./15.03. gesamtkonvent und distriktsversammlung Potsdam
27.03.  Bezirkskonferenz in kreuzberg
10.–13.04. Jährliche konferenz in oldenburg
29.05.  Emk-gemeindetag zu christi himmelfahrt im Britzer garten
12.–14.09. Bezirks-gemeindewochenende im landhof arche in groß Pinnow

büchertiSch
Es lohnt sich immer, am Büchertisch der gemeinde vorbeizuschauen, der von 
ruthild fischer nach dem gottesdienst betreut wird. sie finden dort nicht nur an-
dachtsbücher und kalender für das neue Jahr, sondern auch karten für alle gele-
genheiten, viele gute Bücher und eine reichhaltige auswahl an musik-cd’s.

allianZGebetSWoche  |  13.–19.01.2014
die internationale gebetswoche der Evangelischen allianz vom 13.-19.01.2014 
steht unter dem thema „mit Geist und mut“. in unserer region laden wir zu den 
nachstehenden zusammenkünften ein. Ein besonderer höhepunkt ist – wie im 
vorjahr – der gemeinsame gottesdienst von allianz und ack (arbeitsgemeinschaft 
christlicher kirchen in marzahn) am donnerstag.
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

GmZ nord · maratstraße 100 Wochentag uhrzeit

Elterntreff/kinderchor jeden dienstag 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren mi 15.01. u. 19.02. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis nur am do  06.02. 16:00 uhr

mittwochscafé nur am mi  05.02. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag (nicht in den ferien) 18:30 uhr

seniorengymnastik 60 Plus jeden montag (Pause bis 12.01.14) 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

di 21.01. u. 18.02. 16:00 uhr

Eg-singers do 16.01. u. 20.02. 18:15 uhr

PfarrhauS · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 08.01. u. 12.02. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 22.01. u. 26.02. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) bitte erfagen unter 55120760 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor jeden dienstag 17:30 – 19:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

mütterkreis do 02./16.01. u. 06./20.02. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 31.01. u. 28.02. 20:00 uhr

seniorenkreis di 14.01. u. 11.02. 15:00 uhr

Begegnungscafé di  07./21./28.01. u. 04./18./25.02. 15:00 uhr 

senioren singkreis do 02./16.01. u. 06./20.02. 15:00 uhr

seniorengymnastik jeden donnerstag 14:00 uhr

midlifekreis 06.01. u. rüste dörflas 02.–07.02. 20:00 uhr



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. verSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorf 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 35 93 · faX 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra stüber

 
unSere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
fon 030.54 70 29 78 · faX 030.54 70 29 77
sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
fon 030.51 06 18 97 · faX 030.51 06 22 78
sprechzeit: montags 09:30 – 12:30 uhr
(nicht am 20./27.01. u. 03./17.02.)

Kantor Andreas Hillger
moBil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
fon 030.5 14 39 16 (über die kita)
fon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
fon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
fon 030.51 73 76 64

ev. kindeRGaRten schneckenhaus
Parkweg 8 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 39 16 · faX 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

konto VeRsÖhnunGskiRchenGemeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
iBan dE39 2106 0237 000 160440,
Bic gEnodEf1Edg, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marZahn

PastoRat 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 · 10967 Berlin
fon 030.6 93 62 57 · faX 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
konto ev.-methodiStiSche kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
iBan: dE66 2106 0237 0120 7373 56, · 
Bic: gEnodEf1Edg

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholiSche kirche in bieSdorf

PFaRRkiRche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
fon 030.542 86 02 · faX 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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